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«Luthe"rkirce in Leer275. Jubiläum ·



Selig sind, die das Wort Gottes hören und
bewahren. Lukas 11, 28 «Selig sind, die zum Abendmahl des Lammesberufen sind. Osfbg. te, e-Unsere Lutherkirce in Leerfeiert nun ihren 275 Geburtstag Das ist eine große Freude für unsere «Gemeinde und ein Grund zu ausrictigem Dank gegen Gott an dem heu- .tigen Jubiläumstage.Wir wissen wohl sausdem lerblick über die- Gescicte der Luther-» kirce, den Herr Super-intendent Linnemannim Jahre 1910 heraus-gab in der Plastik seinerSprace und in derAnscaulickeit der Bil-der dieses Bücleins,wie weit diese Gescicteder Lutherkirce aucmensclic gestaltet warund die Spuren mensc-licer Kämpfe « undSpannungen an sic«trägt. Wo Menscen amWerk sind, finden sicüberall Grenzen. Jn« der bibliscen Gescicteist es nict anders.Wir glauben aber, daß·in, mit und unter diesemDienst der Menscen Christus, das Haupt der Kirce, seine Gemeindebaut und ein vielfacer Segen zuwäcst, wo aus den unversieglicenQuelen, aus den Mitteln des Heils gelebt wird, die alein Kirce «werden lassen. Kirce in ihrem wesentlichen Gehalt wird da nac den

Aussagen unseres Augsburgiscen Bekenntnisses wo das Wort Gottesrein verkündigt und auc die heiligen Sakramente dem Evangeliumgemäß verwaltet werden. (Augustana ? )Wir meinen daß in dieser klassiscen Formulierung das Grundgesetalen kirclicen Lebens aufbewahrt ist, das niemals ungestraft verlett wird.»Die Kanzel unserer Kirce — sogar ein Zeuge vorresormatoriscerGescicte — ist in diesem Heft abgebildet, um diese eine Kompo-nente cristlicer Ge-meinde aufzuzeigem
verbum Dei manet inaeternum: Gottes Wort· bleibet in Ewigkeit.Die Wortverkündigungin der Anwendung desWortes aus die kon-- krete Situation einer. Zeit und des Herzensdes Einzelnen ist die .» seine hohe MissionderKirce im lutheriscenVerständnis.Unser Heft gibt aber«"«"au«c wieder den Altar,denuns frommer Opfer-sinn junger Menscen1696 gescenkt hat, undauc «..den Taufstein derGemeinde, um anzu-zeigen, daß aucden Sakramenten die« Jesus selber gestistet hatdie Gegenwart Christi an uns Ereignis wird und auc im Gebraucdes ,,Amtes der Sclüssel«: in der Beicte der Kirce lebendige Gemeindegebaut wird; ein gewaltiger Vorgang, den lettlic erst die Ewigkeituns einmal auftun und erkennen läßt

Darin hat die Lutherisce Kirce ihre sonderlice Stelung und Würdein der cristlicen Gesamtgescicte, daß sie einer Elipse gleic aus denzwei Brennpunkten von Wort und Sakrament lebt, und sie ist auc Indem eigenartigen Spannungsverhältnis von Wort und Sakrament, wiedies für die Lutherisce Kirce carakterisiert ist, die verheißungsvoleMitte der gesamten Christenheit (Wilhelm Löhe) mit verantwortungs-volem Dienst an den Formen cristlicen Gemeinscaftslebens neben ihr.Es ist uns ein ernstes Anliegen, bei unserem Jubiläum zu bezeugen,daß nur dort Kirce in ecter Substanz da ist, ·-—-.wo diese Einheit vonVerkündigung des Wortes und Verwaltung« der Sakramente in scrift-gemäßem Bestand und Begrenzung den Dienst der Gemeinde bestimmt,« und wir glauben, daß die geringste Abweicung von dieser innerenLinie aus irgend welcer Opportunität die ecte Substanz der Kirceinnerhalb unserer Gemeinde notwendig gefährdet oder auslösct.Es ist nict unsere Absict, die Gescicte der Lutheriscen Kircen-
gemeinde, wie sie 1910 skizziert ist, bis heute nun weiter zu zeicnenWir wolen aber bei diesem Jubiläum dankbar der Männer jüngster Vergan-. -..-genheit der Gemeindearbeit gedenken, die in diesem Sinne einer Gemeinde-arbeit aus der scriftgemäßen Polarität von Wort und Sakrament inunserer Gemeinde und ihrem ehrwür-digen Gotteshaus gedient haben.Ale vier Männer, die unsere Bilderdarstelen, find unvergessen durc denErnst und die Lauterkeit ihrer Diensteund vor alem durc die Geisterfüllt-heit ihrer Amtssührung. Unbescadetihre-r eigenen Aussagen, die sie unsmacen würden darüber, daß sie nurSünder waren vor derHeiligkeitGottes,k haben sie aus der Barm-herzigkeit Gottes im Werk der Ge-« meinde fleißig und fröhlic gedient,"Als-, bedeutender Prediger mit der be-xsonderen Gabe eindringenden Buß-ernstes u. der Volmact einer Predigt



des Heiland-Es jder Sünd-er istHerrSuperintendent Th. L in n e ma n nins-der Lutherkirce in Leer und ihrerGemeinde am Werk gewesen. Erwar ein ecterSohn seiner ostsriesi-scen Heimat mit großen Gabenauc als Mensc, ein vorzüglicerPastor durc seinen Fleiß und inder Seelsorge vielen ein Helfer zumlebendigen Glauben, in dem esmöglic list, auch selig-zu sterben. An» seiner Seite stand-durc JahrzehnteHerr Pastor Otto zur Borg,ein kluger, geistvoller Prediger, demes am Herzen lag, den sucenden,nacdenklicen Menscen auc dem in , « ; sFragen ringenden Sucer zur Wahrheit zu verhelfen Seine besondere » » »Liebe galt der Kindergemeinde Leers, gewiß auc, weil er selbst un- . !verheiratet geblieben und in origineller Formung von Feier und Sitte ist » « sk «

Geistesgaben scon als- Mensc ausgestattet vor allem aber durc Leidgereist und in der Anbetung Gotes innerlic erfiillt, unser KüsterHerr Ulric Meyberg. Er war eigentlic auc ein Pastor in unsrerGemeinde, ein tiesfrommer, zu crist-licem Zeugnis sahiger und in derNacfolge Christi bewährter JüngerJesu.Wir wissen von der Lutherkircen-gemeinde, daß viele sonst noch mitan der Arbeit stehen in einerLaienapostolizität der Kirce. Am

der Kindergotesdienst der Lutherkirche sonderlic zum Segen für viele » «. " Jubikäumskage denken we abergeworden. Pastorzur Borg war eine innerlic zarte übrigens auc ·· - s « — sandeekic an diese Vier Männerkünstlerisc begabte Persönlickeit Seine Starke war sonderlic seine . . jüngster Vergangenheit der Luther-
- durcdacte theologisce Position, die ihn die Zeicen der Zeit klar sehen .« - kirce» auc in dem Wisen, daßließ, als die Kämpfe um den recten Weg der Kirce nac 1933 ein « s » » die Kirce der noc WandekndenOllEUes VEkEUUIMs VEkIaUgteUs » « ; « ·- - nict getrennt ist von denen, die inNeben diesen Mäannern wirkte seit 1910 unvergeßlic auc der Kantor . — « « der Volendung und un Scauender Gemeinde, dem die Kircenleitung den Titel eines Kircenmusik- « « " inGattes ewigen Händen ruhen»

Pirektors verliehk Jakobus On.n.ek.ens« sunermüPlic und s bedeatmd » - « « H « - « , Aus den Kräften unserer Kirce in memorian derer, die vor uns dienten,m dser Racgesta tung großer AGREm Matthausl- und tafmez « - « «" « - zieht die Gemeinde dankbar in eine Zukunft, die Gott segnen wolle, derpassion, H-moll Messe und· Messias war Herr Kircenmusikdirektor i s » -- zks s « barm er i e und eili e err einer Gemeinde.Onneken zuerst Kantor der Gemeinde »und Organist im Gottesdienst. Auc s « · · h Z g h g H I ·als Greis noc ein jugendlicen begeisternder Freund des hohen, form- T .« — -. « « Die KFJITZM derSnsrkcæstrengen Chorals ein Geistlicerin der Gestaltung der Liturgie, vor allem » » s »t« - Die Kircenmismngaedæ der genihecscmUIIVergellenI eIII Beter III leIIIem OrgeIlPIEI VIII PrIelIerIIcer MUlIkers » · «« Aulbert, Boden, Alb Buß, Cont. Helmers Dr. M. van Hove. Arend Meyer,Und in einer hohen··Aussassung seines Amtes diente mit vielseitigen s « .· .» s T; ’ s - Josef Ryll Jele Saathos.
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